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i-igui kJi uciie Leocnciigkeit 
H Berührung. Die Bildhauerei ge-

Je Übel des Lebens und Ant-
wort auf die Gewißheit des Todes. 
Ich wünsche mir ein nicht nur zufäl-

liges sondern begründetes Gleich-
gewicht 

leich-

gewicht zwischen den p geistigen 
Ursprung und der Natur, zwischen 

Eintritt und Austritt, zwischen Innen 
und A mAnn zwischen sinniich erleb-
baren und geistig erfahrbaren 
Spannungen. In der Form eine Ver-

bindung von Bewegung und Ruhe, 
Runr.ßforrn und Kante. Wölbung und 
Scl'r'itl. 

GesLal1Lsn knit jr surer Weil auszu-
I nachen, die Grenzen der Wirklich-
keit 

irklich-
keit bis hin zur Imagination. Ich Mei-
ne, 

es

ne. daß dies ein Ring ist, der die 
verschiedenen Richtungen. Schulen 

und Tendenzen der Kunst unsern 
Gegenwart zusarnrnennält. Für mi: H 

ist die Kunst eine Art jon Gren..' 
wanderung. entlang von Wis-
senschaft, Traum, Wahn, Trauer, 
Hoffnung. Angst und iselleni auch 
Freude. 

Em 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. 
Preis: sFr. 35.- 

öS 290.- 

Exposition du 30. Novembre 1990 au 28. Janvier 1991 

Galerie am Lindenplatz AG 

des Naeiiuunkeims uber das 	is 

Zugunsten objektiver Ergebnisse bin 
ich bestrebt, alles Gefuhlsbeladene 

und Individuelle aus meinen Werken 
herauszuhalten. Daher verwende ich 
bevorzugt anonyme. künstliche Ma-
terialien wie Aiurninium. Plexiglas und 

Neon. 
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